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tiſcher Spiele zur geſelligen Unterhaltung auf dem Lande
herausgegeben der es auf 32 zweiunddreißig Jahrgänge
brachle

In der Ausſtattung ſpielen die Kupfer eine große Rolle
und unter ihnen ſtehen neben Jlluſtrationen zu beliebten
Romanen z B Sophiens Reiſe von Memel nach Sachſen
die Modebilder obenan Wenn ſie auch beinahe ausſchließ
lich nach franzöſiſchen und engliſchen Vorlagen kopiert ſind ſo
haben doch die deutſchen Künſtler Chodowiecli Roßmäßler
Riepenhauſen u a in die Umwertung die ſie vornahmen
eine eigentümliche Note von Anmut und Liebenswürdigkeit
hineingetragen die wir ihnen perſönlich zugute halten dürfen
Thodowiedi war ja der geborene Kalendermann ſein Talent
entfaltet ſich am glänzendſten und glücklichſten auf dem engen
Raum eines Almanachkupfers die er zu hunderten hergeſtellt

Der Almanach war der Ausdruck einer beſonderen äſthe
tiſchen Kultur einer auf das Schöngeiſtig Literariſche ein

en Geſellſchaft Seine Hochblü e fällt in die Jahr
Als die Poli ik begann ſich der Köpfe zu be

mächtigen war ſeine Zeit vorüber Die neueſte Zeit hat ihn
wieder aufleben laſſen weil ſie in ihrer Suche nach friſchen

Quellen idealer Werte auch dem allen Almanach begegnete
der ſoviel Frines und ſoviel Perſönliches enthielt alſo gerade
das was unſere entgötterte Zeit beſonders ſchätzt, Möchte
ihm eine lange Lebensdauer beſchieden ſein

Eine bibliophile Koſtbarkeit
Verkauf einer Lutherbibel in Däunemark

Unter den deutſchen Kunſtſchätzen die infolge des niedrigen
Standes der Mark jetzt in ſo betrüblicher Fülle ins Aus
land abwandern befindet ſich auch eine bemerkenswerte Luther
bibel die ein Kopenhagener Verleger gekauft hat und jetzt

Weiterverkauf anbietet Es iſt eine große Prachtbibel
zie Luthers perſönliches Eigentum geweſen iſt und eine eigen

Widmung des Reformators an ſeinen Freund und
Bruder in der reinen Lehre den kurſächſiſchen Rat Heinrich
Reus trägt der in naher Verbindung mit dem Weimarer
Hof und auch mit Luther geſtanden hat Dieſe Widmung
auf dem erſten Blatt der Bibel lautet

Unſerm lieben Bruder der reinen Lehre in
Chriſto Herrn Heinrich den Eltern Reus

Herrn von Plaven Herrn von Grafz
Meinen ſehr günſtigen

Herrn

2 ſam 22
Der Herr iſt mein fels und meine Burg

und mein Erretter
Martinus Luther D

Dieſes jahrhunderte alte Exemplar iſt in Papier und Druck
erſtaunlich gut erhalten und die zahlreichen in Gold und
Purpur kolorierten Holzſchni te zeugen von gediegener Kunſt

ſertigkeit Der urſprüngliche Einband fehlt leider und iſt in
päterer Zeit durch einen an und für ſich ſehr ſchönen und reich
vergoldeten Lederband mit Emaillen erſetzt

Aus der Zeit aus der die obenſtehende von der Staats
bibliothek n Berlin beglaubigte Widmung ſtammt ſind
nur zwei Bibelinſchriften von Lu her bekannt von denen aber
keine ſo charalkteriſtiſch und wertvoll wie dieſe iſt Auf dem

reich kolorierten Titelblatt des Alten Teſtaments findet ſich
eine Angabe nach der die Bibel von Hans Lufft im Jahre
1534 in Wittenberg gedruckt worden iſt Sie enthält alſo

nur jene Teile die zu Ende des Jahres 1534 von der erſten
efamtar der deutſchen Bibelüberſetzung fertig gedruckt

vorlagen Dieſes Alte Teſtament iſt mit 21 Holzſchnitten
die M S vermutlich Melchior Schwarzenberg

ſind Auf der Jnnenſeite des neuen Einbands findet
auch ein Exlibris mit einem Monogramm das beftätigt
ß die Bibel ſich u a im Beſitz von Pauline von Hohen

7 Hechingen geb Herzogin von SaganKurland be
hat Die Forſchungen haben ergeben daß ſie die

bel in Jahre 1839 als Brautgabe von ihrem Gemahl dem
ürſten Wilhelm von Hohenzollern Hechingen erhalten hatte

Die Bibel dürfte dieſem Fürſtenhaus bereits ſeit dem Jahre
1675 gehört haben Vorher von 1534 1675 hatte ſie
ſich unter den Nachkommen von Heinrich Reus vererbt bis
mit dem vierten Nachkommen dem Grafen Heinrich von Reus
UnterGreiz in Hechingen im Jahre 1675 die direkte Linie
der Reus quegeſtorben war Nach dem Tode der Fürſtin
Pauline von Hohenzollern Hechingen im Jahre 1845 blieb
dann die Bibel in der Hohenzollern Bibliothek bis zum Jahre
1869 in dem auch der Fürſt geſtorben und damit jenes Ge
ſchlecht erloſchen iſt Dann ging ſie in den Beſitz des polniſchen
Grafen Friedrich Rolhenburg über und blieb bis zum Jahre
1914 in deſſen Bibliohek Jm Mai 1914 endlich wurde
die koſtbare Bibei einem Berliner Kunſtauktionshaus zum
Verkauf übergeben von dem ſie nunmehr der däniſche Händler
erworben hat

Aphorismen fürs haus
dpk Wir brauchen nicht mehr Mütter aber gute Mütter
Die ihrer er ieheriſchen und wirtſchaftlichen Aufgaben voll

bewußte Frau iſt die beſte Stütze des Hauſes und eines jeden
Staates

Eine nachläſ ige unordentliche Frau kann mehr verderben
als der flei igſte Mann erwerben

Der Mann hat die Vorherrſchaft und die Frau die Macht
Dieſe Macht in ſeinen Dienſt zu ſtellen ohne die feinen Fäden
eines reinen Herzens zum Schweigen zu bringen iſt Aufgabe
des Mannes

Die Frau überwindet mit Ausdauer und Geduld viel
fach größere Schwierigkeiten als der Mann mit ſeiner Muskel
kraft

Trägt auch die gute Lehre Frucht ſo kann ſie doch nie
mals einer ſo herrlichen Ernte ſich rühmen als Gewohnheit
und Beiſpiel dem Kinde gleichſam in den Schoß ſchütten

Der von der Tagesarbeit ermüdet heimkehrende Vater
der ſein Kind für verübtes Unrecht beſtraft richtet eine pflicht
vergeſſene unwahre Mutter

Die Frau die ſich nicht das Vertrauen und die Liebe ihres
Kindes zu erhalten weiz verdient nicht es zu beſitzen

Zweifellos iſt es Pflicht des Mannes für ſeine Familie
zu erwerben aber die Frau ſoll auch die ihre nicht vergeſſen
das ihr Gewährte zu erhalten und nützlich zu verwenden

F A K
Bunte Zeitung

RKogefellers abgeſchworene Steuer Zum zweitenmale
ſeit er auf der Steuerliſte der Neuyorker City ſteht hat
John D Rockefeller der Milliardär der Standard Oil
Co an Eidesſtatt verſichert daß ſein perſönliches Einkom
men nicht wie die Einſchätzungskommiſſion behauptet hat
fünf ſondern nur 1,9 Millionen Dollars betrage Rocke
feller hat ſtets behauptet daß er in der Steuer zu hoch
eingeſchätzt worden iſt gleichzeitig aber erklärte er ſich auch
immer bereit die Steuerdifferenz der Stadt Neuyork als
Geſchenk zu überweiſen Bürgermeiſter Hylan hat jedoch
ein ſolches Geſchenk abgelehnt was für die Stadtkaſſe einen

baren Verluſt von 78 000 Dollars bedeutet t
Ahornzucker Die von Napoleon gegen England ver

hängte Kontinentalſgerre die Europa auch von der Zu
fuhr des bis dahin allein gebräuchlichen Rohrzuckers ab
geſchnitten hatte iſt bekanntlich der Ausgangspunkt der
Rübenzuckerinduſtrie geworden Heute reicht nun auch die
Zuckerrübe nicht mehr aus um den enorm geſtiegenen
Zuckerbedarf zu decken und man hält deshalb überall nach
anderen zuckerhaltigen Pflanzen Ausſchau Jn Kanada ver
wendet man bereits ſeit längerer Zeit Zuckerſirup der
von dem Saft des Ahornbaumes gewonnen wird Man be
ginnt dort von 20 März an zunächſt in der Provinz
ntario im Süden Kanadas und ſpäter auch in den nörd
licher gelegenen Provinzen Auebeck Neubraunſchweig und
Neuſchottland die Rinde der Ahornbäume anzuſchneiden
Aus den Schnittflächen tropft dann der Saft etwa drei
Wochen lang heraus Der Ahornzucker wurde bisher faſt
ausſchließlich am Gewinnungsorte verbraucht Während des
Krieges haben nun aber die kanadiſchen Soldaten den
Ahornzucker in England und in Frankreich eingeführt wo
dieſer eine ſehr günſtige Aufnahme gefunden Hat ſodaß
man jetzt an einen regelmäßigen europäiſchen Jmport von
kanadiſchen Ahornzucker denkt h
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Gunvor
Roman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter

Z Fortjetzung Nachdruck verboten
Drittes Kapitel

Jn der Schule des Lebens
Guten Abend gnädiges Fräulein und willkommen
Guten Abend Herr Jngenieur Komme ich in Jhre

Klaſſe
Ja es gibt in jeder Abteilung nur einen Lehrer im

Rechnen und Sie haben ſich ja für die obere Abteilung
eingeſchrieben

Ja merkwürdigerweiſe wollte man mich nicht in die
untere aufnehmen ſogag kaum in die höhere

Das kleine Wörtchen von flößt den Herren gewaltigen
Reſpekt ein und wenn Sie erlauben laſſe ich es weg Fräu
lein Hartvig, verſetzte Alf lächelnd

Meinethalben gerne es iſt nur ſchade daß die andern
überhaupt etwas davon wiſſen Sie puffen ſich an und
flüſtern miteinander dabei fühle ich mich ganz bedrückt

Das iſt eigentlich begreiflich, ſagte Alf ehrlich Die
andern ſehen daß Sie nicht aus demſelben Stoff gemacht
ſind wie ſie ſind aber keine weltgewandten Menſchen die
es gelernt haben ihre Eindrücke zu verbergen und es kommt
ihnen höchſt ſonderbar vor eine ſo elegante junge Dame als
Mitſchülerin zu haben

Elegante junge Damel wiederholte Gunvor Das
klingt faſt wie Jronie ung wenn Sie ſo reden muß ich mich
wegen meiner Unwiſſenheit doppelt ſchämen Jm Gedanken
an die erſte Stunde klopft mir das Herz ſchon ganz ängſtlich
Sind Sie ein ſtrenger Lehrer

Für die faulen und gedankenloſen Schüler ja, ver
ſetzte er ernſt Alſo auf Wiederſehen Jch muß noch ein
paar Rechenexempel an die ſchwarze Tafel ſchreiben Wir
treffen uns im Klaſſenzimmer Damit verbeugte er ſich
raſch und trat in den gegen noch leeren Saal

Das Mädchen hat Charakter, dachte er Wie raſch und
ſicher hat ſie ihren Entſchluß ausgeführt Jch bin neugierig
was ſie kann und wie ſie ſich den andern Mädchen gegenüber
benimmt Es wäre ärgerlich wenn ſie ihren anſpruchsloſen
Worten zum Trotz die vornehme Dame ſpielen wollte
Dann hätte ich mich in ihr getäuſcht

Während dieſer Gedanken führte ſeine Hand ruhig und
gewandt die Kreiſe mit der er die Aufgaben an die Tafel
ſchrieb die zwar für ihn ganz mechaniſch waren ihm aber
wie er von den vorhergehenden Jahren wußte einen recht
guten Einblick in die Fähigkeiten ſeiner Schüler verſchafften
Sie verlangten indes immerhin jene gewiſſe ſyſtematiſche
Grundlage wie man ſie in der Volksſchule erhält und ſo
fürchtete er Gunvor werde ſich wohl kaum dabei zurecht
finden können Deshalb wollte er ihr eine ſehr einfache
Aufgabe geben nicht als Bevorzugung denn die Beſchul
digung Günſtlinge zu haben wollte er ſich nicht nachſagen
laſſen aber er wollte ſie auch nicht entmutigen Jn gewiſſer
Beziehung hatte er ja eine Art Verantwortung für den
Schritt den ſie getan hatte

Die jungen Mädchen kamen in Gruppen herein Die
meiſten hatten Bekannte und ſchienen ſich auf den engen
Holzbänken wo viele von ihnen ſchon als Schulkinder geſeſſen
hatten ganz daheim zu fühlen

Gunvor hatte ſich äußerſt ſchüchtern auf ihren Platz
geſetzt und errötete nun verwirrt als ſich eine Menge Mäd
chenköpfe raſch nach ihr umwandten weil ſie Lina An
derſſons höflichen Gruß wahrgenommen hatten

Die Stunde begann Eine nach der andern von den neuen
Schülerinnen wurde an die ſchwarze Tafel vorgerufen um
die vorgeſchriebenen Aufgaben auszurechnen

Dienstag den 30 Dezember 1919

Gunvor gehorchte mechaniſch Sie war faſt verwirri
vor lauter Angſt und die Tränen traten ihr in die Augenz
denn von den vorhergehenden Aufgaben hätte ſie nicht eine
einzige ausrechnen können und ſie hatte auch noch nie in
ihrem Leben an eine ſchwarze Tafel geſchrieben Jhre
Hand die die Kreide hielt zitterte und da Zahlen wurden
dadurch nur undeutliche Striche Sie kämpfte verzweifelt
mit ihren Tränen aber es half alles nichts Schamrot
und weinend ſtand Gunvor von Hartvig in dem Bewußtſein
die ſchlechteſte Schülerin der ganzen Klaſſe zu ſein vor Alf

Dieſe Aufgabe hier iſt ſehr leicht darüber brauchen Sie
ſich nicht aufzuregen, ſagte Alf Jch werde Jhnen ein paar
Winke geben dann geht es gewiß Dividieren Sie zuerſt
mit vier und ſuchen Sie dann die Zahl

Gunvor biß die Lippen zuſammen um das Schluchzen
zu unterdrücken Sie machte ein paar energiſche Anſtrengun
gen und brachte mit Hilfe von Alfs Nachhilfe die Summe
ſchließlich richtig heraus

Sie ſah nicht auf als ſie fertig war nur wie aus weiter
Ferne hörte ſie Alf einen neuen Namen aufrufen Während
der ganzen Stunde ſauſte es ihr in den Ohren und ſie konnte
dem Unterricht nicht folgen Die Zahlen verſchwammen
vor ihren Augen und als die zwei Stunden um waren und
die zum Teil noch recht jungen Mädchen hinauseilten hatte
ſie noch nicht eine einzige Aufgabe fertig

Das Fräulein von war nicht gerade glänzend im
Rechnen, ſagte eine blauäugige Siebzehnjährige halblaut
zu einer anderen als Gunvor vorüberging

Nein lautete die Antwort der Mitſchülerin Solche
vornehme Fräulein von Habenichts haben ja auch nicht viel
zuſammenzurechnen

Als Lina Anderſſon dienſtfertig herbeieilte um Gunvor
beim Ankleiden zu helfen erhob ſich ein allgemeines Kichern
und Tuſcheln und Gunvor fing verſchiedene Stichelreden
auf deren Sinn ſie indes kaum verſtand

Doch plötzlich wurde es ſtill ringsum denn ein ſtattliches
Mädchen trat raſch unter die Schar und ſagte mit heller
deutlich vernehmlicher Stimme Jhr betragt euch wie kleine
kläffende Köter Mädchen Schämt euch Wer wird über
eine Mitſchülerin herfallen von der ihr nichts weiter wißt
als daß ſie einen adeligen Namen hat Pfui wie kleinlich
und gemein führt ihr euch auf

Dieſe Worte verfehlten ihre Wirkung nicht einige von den

ſtattliche Mädchen nickte ihr kameradſchaftlich zu
Sie heißt Anna Borgmann und geht bei einem Tiſchler

in die Lehre Denken Sie ſich ſie will ſich eine eigene Werk
ſtatt einrichten und nur weibliche Kräfte dabei verwenden
ſagte Lina Anderſſon während ſie mit Gunvor die Treppe
hinunterging Jhr Vater iſt wütend darüber und hat ihr
ſeine eigene Werkſtatt verſchloſſen obgleich er ſelbſt Tiſchler
iſt Sie nimmt auch Sprachunterricht und erwirbt ſich ihren
Unterhalt ſelbſtGunvor hörte eifrig zu doch vor dem Hauſe mußten ſie
ſich trennen weil jede in einer andern Stadtgegend wohnte

Die Schule lag in der Mitte der Stadt und Gunvor
ſtand nun einen Augenblick unſchlüſſig in der dunklen engen
Straße Es war nach neun Uhr und ſie konnte ſich nicht
erinnern je ſo ſpät allein außerhalb des Hauſes geweſen
zu ſein Auf der Straße lag der Schnee als eine graue
breiige Maſſe und es wehte ein ſcharfer kalter Wind

Gunvor war dem Weinen nahe und dachte ſie werde die
Sache wohl wieder aufgeben müſſen es ſei doch zu ſchreck
lich Halb unüberlegt dachte ſie auch es wäre eigentlich
Alfs Schuldigkeit ſie nach Hauſe zu bringen er müßte doch
begreifen daß ſie Gunvor von Hartvig nicht gewohnt war
um dieſe Zeit allein unterwegs zu ſein Doch plöglich ging
ſie raſch vorwärts Was für eine dumme bornierte Jdee

Alf erklärte einer nach der anderen mit l ſer aber deut3 d 4 c v j m 9 a irkli i iel rreichlicher Stimme ohne Spur von Ungeduld Jetzt ſagte er Hartvig und wenn ſie wirklich ein Ziel erreichen wo
und beweiſen daß ſie nicht nur einer Launs folgte wieDarf ich Sie bitten Fräulein Hartvig

war das geweſen Hier in der Schule hieß ſie ja nur Gunvor
llte

uoc 10 540 330 Irg 490u l 31 e 29s gur

Mädchen ſagten ſogar Gunvor freundlich gute Nacht und das
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Ingenieur Malmberg zu glauben ſchien dann mußte ſie jetzt
auch aushalten und ſich nicht von Widerwärtigkeiten unter
kriegen laſſen Warum ſollte Ingenieur Malmberg ihr
Lehrer gerade ſie auszeichnen Dazu war durchaus kein
Grund vorhanden jede andere mußte ja ganz dieſelbe für ihn
ſein Er konnte ſelbſtverſtändlich nicht alle ängſtlichen jungen
Mädchen nach Hauſe begleiten und Gunvor war überdies
älter als die meiſten ihrer Mitſchülerinnen

Gehen Sie nicht ſo ſchnell erklang plötzlich eine Stimme
hinter ihr

Sie wich entſetzt einen Schritt zur Seite blieb aber dann
ſtehen Es war Jngenieur Malmberg

Wenn Sie wollen können wir eine Strecke zuſammen
gehen Bis zum Guſtav Adolf Platz haben wir denſelben
Weg Oder wollen Sie lieber die Straßenbahn nehmen

Nein Ach wie jämmerlich iſt es mir heute gegangen
Sie ſind nicht an Klaſſenunterricht gewöhnt das merkte

man wohl
man wohl

Halten Sie die Sache für hoffnungslos Bitte ſagen
Sie es nur aufrichtig

Nichts iſt hoffnungslos wenn man den feſten Willen
hat vorwärts zu kommen Aber Sie werden wohl Jhre
ganze Energie zu Hilfe nehmen müſſen und dürfen nicht bei
dem Gedanken ſtehen bleiben welchen heroiſchen demo
kratiſchen Entſchluß Sie gefaßt haben indem Sie ſich unter
Kreti und Pleti miſchen und vor allem müſſen Sie ſich ab
gewöhnen eine Art achtungsvolle Rückſicht von Lehrern
und Mitſchülern zu verlangen weil Sie im tiefſten Jnnern
eben doch Fräulein von Hartvig ſind

Wie können Sie behaupten ich
Es geſchieht ganz unbewußt aber es iſt doch ſo Ent

ſchuldigen Sie wenn ich offen rede Jch bin verſchiedene
Jahre älter als Sie und dazu Jhr Lehrer deshalb glaube
ich ein gewiſſes Recht zu haben von dem ich in guter Abſicht
Gebrauch mache

Aber es iſt nicht ſo
Fräulein Hartvig Wiſſen Sie daß Sie ſich als etwas

hanz Selbſtverſtändliches von einem der Mädchen Jhr Ta
ſchentuch aufheben ließen daß Sie beim Fortgehen gar nicht
daran dachten Jhr Papier und Jhre Feder aufzuräumen
daß Sie vorne an der ſchwarzen Tafel wie eine junge Dame
zu ihrem untertänigen Kavalier zu mir ſagten Diefe Kreide
ſchreibt nicht gut geben Sie mir eine andere und nachher
So jetzt kann man dies abwiſchen

Aber
Denken Sie ja nicht ich ſage dies aus übertriebener

Empfindlichkeit Mir iſt dergleichen durchaus gleichgültig
J tue deshalb doch nicht mehr als wozu ich Luſt habe
aber Jhrer ſelbſt wegen iſt es gut wenn Sie es erfahren
In der Buchführung und im Schwediſchen haben Sie andere
Lehrer und vielleicht auch im Engliſchen wenn Sie das
auch nehmen wollen

Ja ich habe die Abſicht aber es iſt vielleicht am beſten
ich gebe die ganze Sache wieder auf

Das müſſen Sie natürlich ſelbſt entſcheiden Wenn Sie
ſehr empfindlich find iſt es gewiß am beſten denn die äußern
Verhältniſſe ſtimmen durchaus nicht mit Jhren Gewohnheiten
überein darauf habe ich Sie ja gleich aufmerkſam gemacht
Wenn Sie ſich aber Jhres Zweckes wegen darüber weg
ſetzen können dann werden Sie ebenſogut wie die andern
Schülerinnen wirklichen Vorteil von dem Unterricht haben
Können Sie ſchon etwas Engliſch

Jch habe auf eigene Fauſt mit Hilfe von Melkers
Büchern ein wenig gelernt

Er ſah ſie freudig überraſcht an und fagte Dann können
Sie vielleicht in meine Abteilung kommen Jch will Sie
gerne privatim prüfen Wenn das ginge würden Sie ein
ganzes Semeſter gewinnen Wollen Sie das nächſte Mal
eine halbe Stunde früher in die Schule kommen Sie werden
mich in meiner Klaſſe finden

Jch möchte gerne aber ich habe mich nicht für die Spra
chen eingeſchrieben Jch ſie zögerte und fügte dann leiſe
hinzu Hhabe kein Geld dazu denn ich bekomme erſt am
nächſten Montag wieder etwas für meine Stickerei

Wenn Sie wünſchen kann ich Jhnen bis dahin das
Nötige vorſtrecken

Obgleich ſeine Worte ganz geſchäftemäßig und ruhig
klangen wurde ſie dunkelrot vor Pe le zenheit und gekrän tem
Ehrgefühl Wie konnte er glauben daß ſie Geld von einem
jungen Mann einem jungen Herrn entlehnen würde

Alf ſah ſie verſtohlen an und erfaßte ſofort die ganze Lage
aber er ärgerte ſich weil ſie die Sache nicht einfach und
natürlich bis zum Schluß durchführen konnte Da hatte ſie
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ihm nun zuerſt ein zartes Vertrauen geſchenkt und einen
Augenblick wirklich danach geſtrebt ein ſelbſtändiger Menſch
zu ſein nun aser hielt ſie gleich wieder an herkömmlichen
Vorurteilen feſt und verlangte daß man die einfachſten
Fragen in Baumwolle wickelte damit ſie ſich nicht daran
ſtoße Wenn ſie vorwärts wollte dann galt es zu gehen
und nicht über jeden Stein zu ſtolpern Deshalb ſagte
er kühl Mein Anerbieten hat Sie gekränkt Nun Sie
können es ja als ungeſagt betrachten Jch habe es gemacht
wie ein junger Menſch einem andern zu einem ehrenhaften
kameradſchaftlichen Händedruck die Hand reicht aber dieſe
Art Gefühl verſtehen Sie natürlich nicht überhaupt nicht
das Wort Kamerad dieſes hat ſeine Wurzel in ganz andern
Schichten der Geſellſchaft

Doch nun ſah ihn Gunvor mit einem ſchelmiſchen und
entwaffnenden Lächeln an Jch danke für die Movralpauke
Herr Magiſter Aber laſſen Sie die Rute nun ein wenig
ruhen und verſuchen Sie einzuſehen daß man ſich nicht im
Handumdrehen von Begriffen freimachen kann die man
gleichſam von ſeiner Geburt an eingeſogen hat Jch meine
es aufrichtig ſowohl mit der Schule als mit dem Freiheits
drang Aber verlangen Sie nicht daß ich ohne Fezler eſe
wenn ich eben erſt das Abe gelernt habe

Er ging ſchweigend neben ihr her und ſie fuhr fort Wenn
Sie Herr Magiſter nun nach der Baſtonade Gnade fär Recht
ergehen laſſen wollten dann Sie verſtummte ver
legen denn als einzige Antwort knöpfte er raſch ſeinen Rock
auf und zog eine Zehnkronennote aus ſeiner Brieftaſche

Bitte Fräulein Wenn es ein Stück weißes Papier
geweſen wäre hätte der Ton nicht gleichgültiger ſein können

Danke ich werde ſie ganz beſtimmt am nächſten Montag
zurückgeben Sie preßte die kniſternde Banknote feſt zwiſchen
den Fingern und wünſchte ſie nicht angenommen zu haben
nie mit Alf Malmberg zuſammengetroffen zu ſein und ſo
leben zu können wie Görel ſelbſt das kam ihr jetzt weniger
demütigend vor als hier neben dieſem jungen Manne als
Schuldnerin herzugehen Wenn ſie ihn doch nur loswerden
könnte Was ſollte ſie jetzt noch zu ihm fagen

Alf konnte ſich ohne Schwierigkeit in ihre Sedanken
hinein verſetzen aber hier mitten auf dem Münzplatz konnte
er doch nicht abbiegen eine Strecke weit mußte ſie ſeine Se
ſellſchaft noch ertragen

Er fragte nach ihren engliſchen Studien erhielt aber nur
äußerſt knappe Antworten und als ſie ihm ohne daran zu
denken ob er es auffallend finden könnte an der nächſten
Straßenecke die Hand reichte ſagte ſie mit einem wahren
Seufzer der Erleichterung So hier trennen ſich unſere
Wege

Die Baronin war außer ſich als Gunvor mitten in der
Nacht heimkam es war noch nicht ganz zehn Uhr

Du biſt ein zu ſonderbares Kind Erſt gehſt du auf und
davon trotzdem Anktoniaga und Melker hier ſind und dann

ſo ſpät unterwegs zu fein eine vornehme junge Dame
Eine arme Nichtskönnerin Jch war die ſchlechteſte von

der ganzen Klaſſe
Ach Unſinn Ein bißchen mehr oder weniger Bücher

weisheit hat nichts zu ſagen Es zieht dich wohl auch etwas
andres hin und das iſt auch ganz unvaſſend obgleich ich es
beſſer verſtehen kann Ingenieur Malmberg iſt ja dein
Lehrer und er war doch wohl ſo höflich dich nach Hauſe
zu begleiten

Nein er kann doch ſeine vierzig Schülerinnen nicht alle
nach Hauſe begleiten

Was ſagſt du hat er ſo wenig Manieren
Darauf gab Gunvor keine Antwort Mit gutem Appetit

aß ſie ihr dünngeſtrichenes Butterbrot auf dem eine papler
dünne Käſeſcheibe lag und erſt nach einer Pauſe fragte ſie
Woher wißt ihr daß Jngenieur Malmberg in der Rberd

ſchule unterrichtet Mama
Melker hat es geſagt Er meint Malmberg habe ſehr

gute Ausſichten Onkel Lave ſage wenn er ſo weitermache
wie bisher werde er bald vorrücken Und ſeine Familie
anf väterlicher Seite iſt auch ſehr gut ſte gehört zu den
Sörmländiſchen Malmbergern von denen mehrere mit den
beſten Adelsfamilien liiert waren

Machſt du etwa ſchon Helratspläne für nrich Mamga
fiel Gunvor zornig ein Dann iſt es vergebliche Lebesmühe
denn von den beiden Beteiltigten denkt hier keines auch nur
ahnnngsweiſe an ſo etwas Gute Nacht
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Die neue Kunſtrichtung
Von Karl Krummacher Worpswede

dpk Kurt und Adolf zwei befreundete Maler trafen
ſich regelmäßig einmal im Jahr abwechſelnd in Berlin
wo Kurt lebte oder das Jahr darauf in Adolfs einſamem
Heidedorf Sie hatten ſo ziemlich dieſelben Anſchauungen
und Vorlieben Jhr gemeinſamer Studiengang auf der
Akademie die gleichen Anregungen und Eindrücke hatten
dieſe gezeitigt Aber nun war Kurt ebenſo ſtolz auf ſein
Berlin und ſeinen Kulturherd wie Adolf auf die unver
ſchandelte Natur ſeiner Ländlichkeit Kurt mußte beſtändig
was erleben mußte dabei ſtehen und zupacken wenn s
ſo recht brodelte im Hexenkeſſel der Kunſtmeinungen Er
war alſo ſtets auf dem Laufenden und gab Adolf gern
Almoſen ſeines Wiſſens

Nun Kurt was haſt du mir von der Reiſe mitge
bracht

Eine Senſation Adolf Eine nagelneue Richtung Wir
haben ſie vorige Woche aus der Taufe gehoben

Aber das tut ihr ja doch andauernd Wird was Rechtes
ſein

Doch ja iin der Tat was Rechtes Alſo höre Die
Kubiſten und Expreſſioniſten haben längſt verſpielt und
gehören zum alten Eiſen Auch mit der Apotheoſe der
Veitztänzer Aztekenſchädel Spitzwinkligen Verbeulten iſt
nichts mehr los Bleibt allenfalls die Sekte der kindlich
Lallenden Hypernaiven der Transzendentalen und myſtiſch
Beſchwibſten

Weißt du Kurt mir iſt ordentlich bange für die heran
wachſenden Kunſtforſcher Leicht haben ſie s nicht all dieſe
edlen reinen Raſſen zu regiſtrieren Und dann erſt die
Miſchraſſen und Kreuzungen die vermutlich noch kurzlebiger
ſind Sag mal wie erfindet man eigentlich neue Richtungen
wie bringt man ſie hoch

Ja davon hat dein Kindergemüt natürlich keine Ahnung
Jch will s dir verraten wenn du verſchwiegen biſt Alſo
Es iſt mit der Kunſtmode genau ſo wie mit der Kleidermode
Meine Mutter exzählte es mir oft wie ſie in Paris gemacht
wird Sie hat nicht dabei geſtanden aber ſie wußte es aus
guter Quelle Die Modelenker beſitzen ein rieſiges Faß un
gefähr halb ſo groß wie das Heidelberger in welches Jahr
für Jahr die chargkteriſtiſchen Kleider hineinſpazieren
Bluſen Röcke Höschen Strümpfe Hüte Alles noch lebens
warm aber für den maßgebenden Geſchmack plötzlich unzeit
gemäß veraltet Jmmer hinein ins Faß eine Jahresſchicht
auf die andere Von Zeit zu Zeit geht nun den Modiſten
wie ja vielen anderen Sterblichen der Geiſt aus Die
Steigerungen haben ihre Grenzen Das beſoffene Hüt
chen konnte nicht ſchiefer geſetzt die Stöckelſchuhe nicht zu
Stelzen werden Was bleibt alſo übrig als das Faß um
zuſtülpen und von vorn anzufangen Es lebe der Reifrock
die Turmfriſur und Weſpentaille Genau ſo in der Kunſt
Das Unterſte zu oberſt kehren das Vergeſſene in den Him
mel heben als unerhört neu anpreiſen Einen anderen Aus
weg gibt s einfach nicht So entſteht die neue Richtung
Und nun ſollſt du auch wiſſen wie ſie heißt und ausſieht

Kann s mir beinah denken Kurt eine ganz freche An
lehnung an die ſichtbare Natur wird s ſein nach meinem
Gefühl unendlich bieder eine Orgie für den rechtſchaffenen
Spießer und jedem Quartaner verſtändlich

Richtig geraten und der Name Neo Anekdotismus
Bitte zerbrich dir die Zunge nicht Alles Schöne iſt ſchwer
Der Name iſt ebenſo ſchwer zu lernen wie die Richtung
ſelber Und das Wappenſchild Rote Plüſchpantoffel und
lange Pfeife Mit anderen Worten ſchmerzlich tiefe Sehn
fucht zum Philiſter

Oho Kurt da möcht ich denn doch bitten
Ruhig Blut Adolf ich weiß was du ſagen willſt Ab

wärts abwärts meinſt du in die Zone ſpiegelblank gelackten
Kitſches Nein mein Beſter man braucht nicht im Knaſter
qualm zu erſticken Man braucht bloß den Anſtand und das
Gleichgewicht des Spießers man braucht ſeine Wahrheits
liebe Etwas Grazie und gute Laune dazu warum nicht
Verträgt ſich prachtvoll mit dieſer rätſelloſen Kunſt Viel
leicht auch eine Meſſerſhitze voll Gemüt natürlich kein
Backfiſchgemüt und auch keine Pietiſtenmöoral Und in allem
Maß und Ziel und Zurückhaltung verſtehſt du ſchon wegen
der gefährlich nahen Kitſchzone

Jch verſtehe vollkommen Kurt Alſo keine andere Rich
tung als die die immer noch ihr Veilchendaſein führte Die
wir beide und manch anderer ſo nebenbei in der Stille
pflegtenrn Was man ſo vor Jahren bürgerliches Genre
nenitte
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Um Gotteswillen Adolf du mordeſt die ganze Sen

ſation Vergiß das Wort tu mir die Liebe du mordeſt
unſere Werbekraft Wir müſſen doch im Entente Stil wer
ben Reklame machen Aber das andere Wort merke dir
übe es täglich um nicht zu ſtolpern ſprich vorſichtig Silbe
für Silbe Nemomannek do tis mus r

Der Almanach
Die Mode des wieder auflebenden Almanachs ſcheint ihren

köſtlichſten Höhepunkt in dem neuen Almanach Fritz Gurlött
erreicht zu haben der mit faſt 50 fünfzig OriginalBei
trägen erſter Aukoren und über 100 hundert Bildern ſo
ungefähr das Silligſte darſtellt was der diesjährige Neu
ijahrsbüchermarkt zu bieten hat Ueber die Geſchichte des
Almanachs ſelbſt kommt hier der eleganke Kultur und Mode
plauderer Max v Boehn zu Wort deſſen Ausführungen
wir mit Genehmigung des Verlags folgendes entnehmen

Das Wort Almanach bedeutet ſoviel wie Kalender
und ſtammt aus frühchriſtlichen koptiſchen Texten Jn Deutſch
land wird es zum erſten Mal von dem Wiener Aſtronomen
Georg von Peuerbach in der erſten Hälfte des fünfzehnten
Jahrhunderts gebraucht und bleibt von da an Kalender
machern und Sterndeutern vertraut ſein Bürgerrecht im
Sprachgebrauch der eleganten Welt erhält es erſt in der

ſis

zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts auf dem Um
wege über Frankreich Jn dem unendlich geringen Bücher
vorrat den ein Haushalt ſelbſt ein beſſerer ſeinen Ange
hörigen zur Verfügung ſtellte hatte der Kalender ſchon von
jeher einen Ehrenplatz behauptet was nicht eben ſchwer war
denn außer Bibel und Kochbuch gehörte nichts weiter dazu
Nun macht man ihn zum Vehikel auf dem man dem ſchönen
Geſchlecht alle die Kenntniſſe zukommen läßt die es bis da
hin hatte entbehren müſſen Dazu ändert der alte Kalender
feine Form und ſeinen Namen Aus dem unförmigen Heſt
mit den grobkalibrigen Mona sbildern wird ein zierlches
Duodezbändchen aus dem abgedroſchenen Kalender der ko
kette Almanach Der it 1765 ſiebzehnhundertfünfundſechzig
in Paris erſcheinende Almanac des Muſes iſt der Stamm
vater eines Geſchlechtes geworden das ſich vermehrte wie
der Sand am Meer Ein in Göttingen lebender Verleger
J C Dietrich faßte die Jdee eine ähnliche Blumenleſe
lebender deutſcher Dichter zu veranſtalten und führte ſie
1770 ſiebzehnhundertſieb ig mit Hüſe von Bürger Hölty
Voß u a auch aus Der erſte Göttinger Muſenalmanach
war indeſſen noch nicht erſchienen da hatte der Leipziger Ver
eger Schwickert dem Göttinger Kollegen auch ſchon ſeine

Jdee und ſein Material dazu geſtohlen und zwar mit ſolcher
Firigkei daß der Leipziger Nachdruck noch vor dem Göttinger
Original heraus kam Dem Göllinger und Leipziger ſolgen
der Frankfurter Berliner Wiener Salzburger der ſchwäbiſche
ſchweieriſche ſchleſiſche öſterreichiſche rheiniſche he ſiſche pfakz
bayriſche und Gott weiß wie viele Muſenalmanache noch
Keine Landſchaft die den Muſen nicht ein beſonderes Opfer
hätte darbringen wollen kein Dichter den es nicht gelitzelt
hätte feinen eigenen Muſenalmanach herauszugeben So
ſind in den fünf Jahrgängen von Schillers Muſenalmanach
nicht nur die Glocke der Taucher der Kampf mit dem Drachen
ſondern auch Goe hes Braut non Korinth der Zauberlehrling
und andere Gedichte zum erſtenmal vor dem Publikum er
ſchienen

Die Almanache beſchränken ſich aber keineswegs auf Dar
bietungen ſchöner Literatur Freunden und Frenndingen des
Schönen und Nügtztichen gebildeten Frauen jungen
Freunden der Weisheit Liebhabern des und
Guten Frauengimmern edlerer Bildung und wie die
Widmungen ſonſt immer kannten mögen wurden von den
Vaterländiſchen Theatraliſchen Maureriſchen Muſikakſchen
Romantiſchen Hiſtoriſchen Almanachen und Taſchenbüchern ſo
ziemlich jedes Gebiet des Wiſſens vorgeſetzt immer in kleinen
Koſtproben verſteht ſich Die damals ſo hochmoderne Phy
ſtognomik die nicht weniger moderne Gartenkunſt Natur und
Weltgeſchichte Botanik Er indungen und Entdedungen haben
den Almanachen ſo gut ihren Plaß gefunden wie Gedichte
und Novellen Ein breiter Raum iſt der Gefelligkeit ge
widmet Auguſt von Kyßedue der noch heute nicht von der
deutſchen Bühne verſchwunden ſſt hat einen Almangach dramg
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